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 4  „Wenn man tot ist, dann …“
Todesvorstellungen bei Kindern im Grundschulalter
in eigenen bildern bringen Kinder ihre vorstellungen 
vom Tod, ihre Ängste und hoffnungen am besten zum 
ausdruck. 

beaTe peTers

 6  Mit Kindern über den Tod sprechen
Was es zur Unterrichtsvorbereitung zu bedenken gibt
Das Thema „Tod“ erfordert eine hohe sensibilität und 
bewusste haltung der lehrkraft. bilderbücher bieten aus 
der Distanz der Geschichte gute Gesprächs anlässe. 
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 12  Behutsam die Eltern informieren
Was es für die Elternarbeit zu bedenken gilt
Gespräche über den Tod können verunsicherung und 
abwehrreaktionen der eltern hervorrufen. Die autorinnen 
geben verschiedene anregungen, um die eltern im vor­
feld der unterrichtsreihe mitzunehmen, z. b. entwürfe für 
einen elternbrief und einen elternabend.

  Weißt du, wo der Himmel ist? 
  Gleichnisse

„Weißt du, wo der himmel ist – außen oder innen?“,  
so fragt ein lied und lädt ein, zur beantwortung 
verschiedene perspektiven einzubeziehen: den himmel 
über uns, außerhalb von uns und den himmel in uns.  
im alltäglichen sprachgebrauch hat sich die vorstellung 
des himmlischen niedergeschlagen, damit assoziieren 
wir „unbeschwert“, „angenehm“, „wunder schön“. häufig 
beschreiben wir mit dem attribut zeitlich begrenzte, als 
äußerst positiv erlebte momente oder kurze zeitspannen, 
die sich vom alltäglichen unter scheiden. nicht nur die 
konkrete vorstellung des himmels über uns, sondern 
auch der metaphorische sprachgebrauch des begriffs 
„himmlisch“ ist vielen Kindern bekannt.  
im biblischen zusammenhang begegnet uns die rede 
vom himmelreich oder reich Gottes in zahlreichen 
Texten der evangelien gegenwarts­ und zukunfts­
gerichtet: Jesus verkündet: „Das reich Gottes ist nahe 
herbei gekommen!“ und macht insbesondere in den 
Gleichnissen erfahrbar, was damit gemeint sein könnte. 
Durch seine erzählungen nimmt Jesus die zuhörenden 
mit hinein in die hoffnung auf eine Welt, in der men­
schen glücklich miteinander leben können, auch weil sie 
sich in der nähe Gottes wissen.

Die Frage nach hoffnungen für das leben und für die 
Welt kann gerade angesichts vielfach erlebter be   dro­
hungen den blick auf das mögliche richten und dadurch 
energie für ein nach vorn gerichtetes leben freisetzen. 
schon Kinder erleben Grenzen in ihrem leben: Weder 
materielle noch immaterielle Wünsche sind immer 
erfüllbar; sie erleben schwierigkeiten in menschlichen 
beziehungen und sie nehmen bedrohungen des lebens 
wahr. Deshalb lohnt es sich, mit Kindern gemeinsam 
hoffnungsbilder zu entwickeln, die mut machen und von 
lebensmöglichkeiten erzählen. und es lohnt sich, den 
schülerinnen und schülern als eine perspektive den 
Glauben an Gott und seine verheißungen vorzustellen. 
Geschichten von Gott und vom himmel laden dazu ein, 
sich gemeinsam auf die suche zu machen.  
 
als material enthält dieses heft eine Kartei mit bildern 
und Texten. 

Das Heft Nr. 46 erscheint im Februar 2014. 
Moderation: Beate Peters, Susanne von Braunmühl

v o r s c h a u  auf das nächste heft
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 14  Auf dem Friedhof? Im Himmel?
„Hat Opa einen Anzug an?“: Ein Buch voller Fragen  
zum Tod
brunos opa ist gestorben. sein bruder meint, er sei auf 
dem Friedhof, sein vater sagt, im himmel. beides geht ja 
wohl nicht. nein, die erwachsenen können ihm seine 
Fragen nicht beantworten. Was bruno erst wütend 
macht, verwandelt sich zunächst in Trauer und dann in 
eine schöne erinnerung, die immer weniger schmerzt. 
Dieses bilderbuch für Klasse 3 / 4 regt die Kinder dazu 
an, ihre eigenen Fragen zu stellen.

beaTe peTers

 16 Wie schmeckt Erinnerung?
Trauer bewältigen durch Erinnerung mit  
„Orangen für Opa“
petra hält die erinnerung an ihren verstorbenen 
Großvater aufrecht, indem sie ein gemeinsames 
sinnliches ritual weiterführt: jeden morgen eine orange 
schälen und essen. Die tröstliche zuversicht, trotz des 
Todes eines geliebten menschen den eigenen Weg 
weitergehen zu können, kann Kindern hoffnung geben.

Nr. 45 Tod – und was dann?
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 22 Was wird sein, wenn man stirbt?
Der Tod als großes Geheimnis in „Abschied von Opa 
Elefant“
Der alte elefant weiß, dass seine zeit gekommen ist und 
nimmt abschied von seinen kleinen enkeln – doch wo 
geht opa elefant dann hin? von zerfall zu staub über 
hölle und Teufel, das Weiterleben der seele bis hin zur 
Wiedergeburt werden verschiedene vorstellungen vom 
Danach auf kindliche Weise wiedergegeben. Dieses 
bilderbuch für Klasse 1/ 2 beschreibt den Tod als großes 
Geheimnis, das jeder selbst entdecken muss. 

chrisTina hein

 24 Muss man Angst vor dem Tod haben?
Der Tod eines Tieres in „Adieu, Herr Muffin“
herr muffin ist ein meerschweinchen, das nach einem 
langen, erfüllten leben krank wird und stirbt. ein bilder­
buch für Klasse 1–3, um über den Tod und den umgang 
mit der Trauer zu sprechen. 

h i n T e r G r u n D

m a G a z i n

 30 Kurzfilm-Empfehlungen

 32 Impressum

melanie beiner

 26 „… dass wir vor ihm leben werden“
Biblische Hoffnungsbilder vom Leben vor und 
nach dem Tod
Das Weltgericht, das reich Gottes und die aufersteh­
ung: Die bibel enthält unterschiedliche vor stel lun gen 
von der bedeutung des lebens und der hoffnung über 
den Tod hinaus. Gemeinsam ist den biblischen hoff­
nungs bildern eine bestimmte sicht des lebens und die 
bedeutung der Gottesbeziehung des menschen: leben 
heißt mit Gott verbunden sein. Tot sein heißt von Gott 
getrennt sein. es ist die Gottesbeziehung, die lebendig 
macht. 

m a T e r i a l

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,

fürchte ich kein Unglück;

denn du bist bei mir.

Dein Stecken und Stab trösten mich.

Psalm 23,4

Gutes und Barmherzigkeit 

werden mir folgen mein Leben lang 

und im Haus des Herrn

darf ich wohnen für lange Zeit.

Psalm 23,6

Der Herr ist mein Licht und mein Heil,

vor wem sollte ich mich fürchten?

Psalm 27,1

Meine Zeit steht in deinen Händen.

Psalm 31,16

Wer im Schutz des Höchsten wohnt 

und ruht im Schatten des Allmächtigen, 

der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg, mein 

Gott, dem ich vertraue.“ 

Psalm 91,1–2

Von allen Seiten umgibst du mich

und hältst deine Hand über mir.

Psalm 139,5

Nähme ich Flügel der Morgenröte

und bliebe am äußersten Meer,

so würde auch dort 

deine Hand mich führen 

und deine Rechte mich halten.

Psalm 139,9

Jesus sagt:

„Ich bin das Licht der Welt.

Wer mir nachfolgt,  

der wird nicht wandeln in der Finsternis,

sondern wird das Licht des Lebens haben.“

Johannes 8,12

Jesus sagt:

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.

Wer an mich glaubt, der wird leben,

auch wenn er stirbt.

Und wer da lebt und glaubt an mich,

der wird nimmermehr sterben.“

Johannes 11,25

Wenn das Weizenkorn 

nicht in die Erde fällt und stirbt,  

bleibt es ein einzelnes Korn. 

Wenn es aber stirbt, 

bringt es viel Frucht.

Johannes 12,24

Im Haus meines Vaters  

gibt es viele Wohnungen.  

Wenn es nicht so wäre,

hätte ich euch dann gesagt:

„Ich gehe, um einen Platz für euch 

vorzubereiten?“

Johannes 14,2 

Jesus sagt:

„In der Welt habt ihr Angst;

Aber seid getrost!

Ich habe die Welt überwunden.“

Johannes 16,33

Fürchte dich nicht, ich bin mit dir;

Hab keine Angst, 

denn ich bin dein Gott.

Ich stärke dich, ich helfe dir auch,

ich halte dich mit meiner hilfreichen 

rechten Hand.

Jesaja 41,10

Fürchte dich nicht, 

denn ich habe dich erlöst.

Ich habe dich bei deinem Namen gerufen.

Du bist mein.

Jesaja 43,1

Gott wird abwischen alle Tränen  

von ihren Augen

und der Tod wird nicht mehr sein.

Offenbarung 21,4–5

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende 

eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Auferstehung ist unser Glaube, 

Wiedersehen unsere Hoffnung.

Augustinus

Du kannst nicht tiefer fallen 

als nur in Gottes Hand.

Arno Pötzsch

Wie in einer zärtlichen Hand 

sind wir geborgen bei Gott allezeit.

Bernd Schlaudt

Das Leben ist eine Reise,

die heimwärts führt.

Hermann Melville
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Meine Zeit steht in deinen Händen.

Psalm 31,16
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Kartei „Einmal wird alles anders sein“
Geschichten, Worte und bilder zum nachdenken über den Tod

bei Gesprächen über den Tod taucht immer wieder die Frage nach dem Danach auf. 
biblische bilder und vorstellungen erzählen von einem leben bei Gott. 

in dieser Kartei finden sich Worte aus der bibel, aus den psalmen, den evangelien und 
der offenbarung, die Trost, hoffnung und zuversicht zum ausdruck bringen. Daneben 
stehen zitate, Gedichte und Gebete, die gut tun können, so wie auch kurze Geschichten, 
die zum nachdenken anregen. 
ergänzt werden die Texte durch Fotos und Kunstwerke. Diese bilder helfen den Kindern 
durch ihre symbolik und die stimmung, eigene vorstellungen zur sprache zu bringen. 

Die bilder und Geschichten eignen sich für den einstieg in den Themenbereich „Tod und 
sterben“. Darüber hinaus können alle materialien als impulse für gemeinsame Gespräche 
genutzt werden. am ende einer unterrichtsreihe können die Kinder einzelne bibelworte 
auswählen und sie in einem Trostbuch aufbewahren.

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,

fürchte ich kein Unglück;

denn du bist bei mir.

Dein Stecken und Stab trösten mich.

Psalm 23,4

stehen zitate, Gedichte und Gebete, die gut tun können, so wie auch kurze Geschichten, 

ergänzt werden die Texte durch Fotos und Kunstwerke. Diese bilder helfen den Kindern 

1

Einmal wird alles 

anders sein

Geschichten, Worte und Bilder 

zum Nachdenken

Hinweise zum Einsatz 

der Materialien

Bei Gesprächen über den Tod taucht immer 

wieder die Frage nach dem Danach auf. 

Biblische Bilder und Vorstellungen erzählen 

von einem Leben bei Gott. 

In dieser Kartei stehen Worte aus der Bibel, 

aus den Psalmen, den Evangelien und 

der Offenbarung, die Trost, Hoffnung und 

Zuversicht zum Ausdruck bringen. Daneben 

Zitate, Gedichte und Gedanken, die gut tun 

können, so wie auch kurze Geschichten, die 

zum Nachdenken anregen.

Ergänzt werden die Texte durch 16 Fotos und 

Kunstwerke. Die Bilder helfen den Kindern 

durch ihre Symbolik und die Stimmung, 

eigene Vorstellungen zur Sprache zu bringen. 

Diese Kartei kann auf verschiedene Art und 

Weise im Unterricht eingesetzt werden:

Für den Einstieg in den Themenbereich 

„Tod“ eignen sich besonders die Bilder und 

Geschichten.

Alle Geschichten, Worte und Bilder können 

als Impulse für gemeinsame Gespräche 

eingesetzt werden.

Die Worte aus der Bibel können als 

Hoffnungs büffet zusammengestellt werden, 

aus denen die Kinder sich Worte auswählen, 

diese gestalten (z. B. ein Bild malen oder 

Legebilder gestalten) und sie evtl. in einem 

eigenen Trostbuch aufbewahren oder in 

Trostbriefen verwenden. 

Bei der Auswahl der Texte und Bilder ist 

auf die Lese- und Verständnisfähigkeit der 

Lerngruppe zu achten.

Susanne von Braunmühl, Beate Peters

Fo
to

: S
tu

rm
w

ar
nu

ng
 / 

Is
to

ck
ph

ot
o.

co
m

GSR_45_Materialheft_206x297.indd   1

05.11.13   13:35

GSR_45_02_03_Inhalt.indd   2 05.11.13   13:57


